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«Nein», sagte die Grofjmutter, «aber
komm' nur herein; ich werde dich zu
Mittag essen.»

«Ich will aber nicht gegessen
werden», rief das Rotkäppchen entsetzt.

Jedoch die Grofjmutter packte das
Rotkäppchen flugs am Kragen. Das
Rotkäppchen wehrte sich verzweifelt. Aber
die Grofjmutter war grofj und stark und
das Rotkäppchen wurde immer kleiner
und schwächer. Es schrumpfte förmlich
zusammen und die Grofjmutter afj es
schliefjlich auf, als sei es ein Bonbon.

Aber kaum hatte sie das Rotkäppchen
verschluckt, da bekam sie fürchterliche
Magenkrämpfe. Sie rief ihren Doktor
und der fragte sofort: «Was haben Sie
gegessen?»

«Oh, nichts besonderes», sagte die
Grofjmutter. «Einen Wolf zum Frühstück

das war alles. Ach und

richtig! Beinahe hätte ich es vergessen:
zu Mittag afj ich das Rotkäppchen.»

«Hören Sie, liebe Frau», sagte der
Arzt, «Sie können zwar vielleicht einen
Wolf verdauen aber auf keinen Fall
können Sie das Rotkäppchen vertragen!

Das kann niemand! Ich mufj
operieren.»

Und er nahm sein Messer und schnitt
der Grofjmutter den Bauch auf und
siehe da! das Rotkäppchen und der
Wolf sprangen wohlbehalten heraus!

«Nun, wie fühlen Sie sich jetzt?
Besser?» fragte der Doktor die
Grofjmutter, nachdem er ihr den Bauch wieder

zugenäht hatte.
«Ja, danke», flüsterte sie. Sie war

nach der Operation noch sehr schwach.
«Ich will nie wieder so viel essen!»
fuhr sie fort. «Ich werde diät leben.
Jetzt möchte ich nur irgend eine Klei¬

nigkeit zum Abendessen. Ich glaube,
Herr Doktor, ich werde Sie essen
das wird mir genügen.»

«Was fällt Ihnen ein!» rief der Doktor.

«Mich können Sie nicht essen
ich habe zu sowas gar keine Zeit!»

Und er lief davon, so schnell ihn
seine Beine tragen konnten, und das
Rotkäppchen und der Wolf liefen auch
davon.

«Jetzt bin ich ganz allein!» seufzte
die Grofjmutter. «Alle rennen sie weg.
Keiner will bei mir bleiben. Sonderbare

Leute. Was für eine arme,
einsame, alte Frau ich bin!»

Und sie weinte bitterlich.
Aber das Rotkäppchen und der Wolf

hielten Hochzeit, der Doktor war
Trauzeuge, und wenn sie nicht gestorben
sind, dann leben sie noch heutel

(Nachdruck verbofen.)

Ein guter Tag; beginnt
mit Gillette!

Welch herrliches, welch erhabenes Gefühl,
tadellos rasiert zu sein mit der echten blauen
Gillette-Klinge der Klinge der anspruchsvollen

Männer auf der ganzen Welt. 10 Stück
Fr. 2. in einschlägigen Geschäften.

-^f* ^ Tel. (064) 7 22 03
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Ein gutes Mümpfli in der Sonne in Mumpf ist Trumpf I G. Hurt-Klein

^fc Capitol", die gute, milde Orientcigarette von immer gleich¬
bleibender Qualität. Ihres großen Umsatzes wegen ist sie
außerordentlich günstig im Preis: 80 Cts. die 20 Stück!
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